Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 30.08.2011

Niederschrift

der 20. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 29. August 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     21.45 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                             Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
     
1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,                    2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Götte, Sebastian

Knop, Werner

Last, Michael 

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe  

Reichel, Dirk 
Reese, Gerhard
Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt: 

Kruse, Thomas

Päschke, Burkhard 

Verwaltung

Bürgermeister                                           
 Harald Burwitz

1. Stellvertreterin des Bürgermeisters, 
 Monika Scherff

2. Stellvertreter    des Bürgermeisters, 
 Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus,                     
 Birgit Lahann

SGL Wohnungswirtschaft, Hafen,         
 Karl-Otto Hein 

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 20. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 15 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

TOP 2

Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung  der Niederschrift des öffentlichen Teils der 19. Sitzung der Stadtvertretung vom 20.06.2011

Zur Niederschrift sind keine Einwendungen eingegangen. Sie wird wie folgt genehmigt: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 15
Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Bürgermeister Burwitz bittet die Stadtvertreter, die Vorlage zu TOP 10 auszutauschen. 

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird wie folgt bestätigt: 
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 19. Sitzung vom 20.06.2011
2. Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 19. Sitzung der Stadtvertretung vom 20.06.2011 
3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

7. Bürgerfragestunde
8. Bereitstellung der Honorarkosten für die Bewerbung der Stadt Putbus an der öffentlichen Ausschreibung zur Ausrichtung der Landesgartenschau in M-V im Jahr 2014 oder 2015

9. Beschlussfassung der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 2011 

10. Grundsatzbeschluss zur Finanzierung der Landesgartenschau und Beschlussfassung für die Bewerbung zur Landesgartenschau 2014/2015
11. Abwägungsbeschluss zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999  „Haus Goor“  der Stadt Putbus 
12. Verschiedenes
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 15
Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

Am 9. Juli 2011 heiratete unser Stadtvertreter Dirk Reichel. Von dieser Stelle nochmals herzlichen Glückwunsch zur Vermählung und Gottes Segen für Ihren gemeinsamen Lebensweg.

1. Ich nahm am 12.Juli 2011 an einer würdigen Geburtstagfeier für unsere Senioren im 

      Central Cafe teil und überbrachte die herzlichen Glückwünsche der Stadtvertretung 

      und der Stadt im Beisein von Herrn Bürgermeister Burwitz.

2. Umweltminister Till Backhaus besuchte am 20. Juli 2011 unsere Stadt. In der Marina 

Jaich überreichte er dem Geschäftsführer Till Jaich im Beisein der Landtagsabgeordneten Frau Peters und Herrn Lenz als neuen Partner des Biosphärenreservates Südostrügen eine Urkunde. Der Minister äußerte sich positiv über die Entwicklung  unserer Stadt.

Im Anschluss schaute er sich zusammen mit der Leiterin des Biosphärenreservates, Frau Schlender noch kurz das Gebäude Circus 1 von außen an.

Mein Eindruck ist, dass wir vorsichtig optimistisch sein dürfen, dass die Verwaltung des Biosphärenreservates dort im nächsten Jahr seinen Sitz nehmen wird.

3. Am 12.8.2011 begrüßten Bürgermeister Burwitz, der „Verein Kinderlachen 009“, 

      Bürger unserer Stadt und ich die diesjährige Hanse-Tour-Sonnenschein auf dem 

      Putbusser Markt. Der Verein bot den Radsportlern nicht nur ein üppiges 

      Kuchenbuffet, gebacken und gespendet von unseren Bürgerrinnen, sondern übergaben

      auch noch eine Spende in Höhe von 3.333,33 €. Seitens der Stadt konnten weitere 

      Bürger- und  Firmenspenden über 1.700,- € übergeben werden. Dabei muss gesagt

      werden, dass die Sparkasse Rügen das Spendenkonto mit einem Grundbetrag von 

      1.000,- € ausstattete. Damit kamen über 5.000,- € zusammen. 

      Herzlichen Dank allen Spendern, insbesondere dem „Verein Kinderlachen 009“ mit 

      Schwester Mandy und Frau Dipl.- Med. Coordt an der Spitze.

4. Heute eröffnete die Firma APEX M-V im ehemaligen Schulmeisterhaus in der 

      Alleestraße 2 in Putbus ein Informations- und Competence Center für Altersgerechte

      Assistenzsysteme für ein lebenslanges Wohnen bis ins hohe Alter. Ich überbrachte die 

      Grüße und die Hoffnung der Stadt auf ein gutes Gelingen.  

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters
1. Übersicht zur Beschlusskontrolle der 19. Sitzung der Stadtvertretung vom 20. Juni liegt Ihnen vor. 

2. Am 12. August machte die Hanse-Tour Sonnenschein wie geplant gegen 09.00 Uhr in Putbus Station. Für das Projekt der Kinderonkologie der Universität Rostock konnten Herr Bürgervorsteher Lüth und ich eine Spende  in Höhe von 1.700 Euro überreichen. 3.300 Euro wurden durch den Verein Kinderlachen 009 gesammelt, so dass insgesamt 5.000 Euro zusammenkamen. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, die gespendet haben, seien es Einzelspenden von Putbusser Bürgern, von Gewerbetreibenden oder auch Sitzungsgeld einiger Stadtvertreter. 

3. Gegenwärtig läuft im Marstall noch bis zum 11. September die Ausstellung  zur historischen Theaterdekorationen anlässlich des 190. Geburtstages unseres Theaters. Danach werden wir mit der weiteren Sanierung des Marstalls fortfahren, so dass ab März der Marstall wieder zur Verfügung stehen wird. 

Für den 17., 24. Und 25. März sowie für den 17. Juni sind bereits wieder Termine für die Mecklenburg-Vorpommern Festspiele fest eingeplant. 

4. Am 15. August fand auf Einladung des Seniorenbeirates im Seniorenclub eine sehr gut besuchte Informationsveranstaltung zum DRK-Pflegeheim in Lauterbach statt, an der Herr Lüth und ich teilgenommen haben. Die künftige Leiterin konnte umfassend auf gestellte Fragen unserer älteren Mitbürger eingehen und antworten. Seit dem 12. August liegt auch die Baugenehmigung vor. Im September wird mit den Bauarbeiten begonnen  und zu Weihnachten 2012 soll das Heim dann bewohnt sein. 

5. Am 01. September findet um 14.30 Uhr die Grundsteinlegung für das Haus der Generationen statt. Dazu darf ich alle Stadtvertreter und interessierte Bürger recht herzlich einladen. Wir sind mit der Grundsteinlegung etwas in Verzug geraten. Ich denke aber, dass wir noch rechtzeitig dabei sind, bevor der Dachstuhl gerichtet wird. 

6. Am 06. September findet eine Einwohnerversammlung für den Ortsteil Lonvitz statt. Hier geht es insbesondere um den Bereich hinter dem „blauen Haus“, wo es Probleme mit der Ableitung des anstehenden Oberflächenwassers gibt. Beginn der Einwohnerversammlung ist um 18.00 Uhr im großen Saal des Rathauses. 

7. Am 10. September führt der Schauspieler Till Demtroeder wieder die Rügen Cross Country durch. Die Schleppjagd hinter der Mecklenburger Meute wird am Marstall beginnen und enden. Der Marstall selber wird nicht genutzt. Schirmherr der Veranstaltung ist Landwirtschaftsminister Till Backhaus. 

8. Abschließend noch Informationen zu zwei Bauobjekten in der Stadt. 

· Die Hotel Deutsches Haus Putbus Einrichtungs- und Betriebsgesellschaft mbH ist durch unseren Sanierungsträger aufgefordert, eine Stellungnahme abzugeben, da die abgegebene Bauverpflichtung gemäß Bebauungsplan am 17.03.2011 abgelaufen ist. 

· Der Kursaal in der Alleestraße steht zum Verkauf. Die Investoren waren über Jahre finanziell nicht in der Lage, das Objekt zu entwickeln. 
TOP 6

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

Keine Anfragen 

TOP 7

Bürgerfragestunde

Herr Hurtienne fragt an, ob der Feuerlöschteich Krakvitz noch in diesem Jahr Realität wird. 

Die Antwort wird zum Protokoll durch den Amtsleiter Bau- und Ordnungsamt nachgereicht. 

TOP 8

Bereitstellung der Honorarkosten für die Bewerbung der Stadt Putbus an der öffentlichen Ausschreibung zur Ausrichtung der Landesgartenschau in M-V im Jahr 2014 oder 2015

Frau Plümecke beantragt, die Tagesordnungspunkte 8, 9 und 10 zusammenfassend zu beraten. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Dafür: 15

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0

Frau Plümecke fragt an, ob die Unterlagen noch geheim zu halten sind, es war nicht klar geregelt, was öffentlich und was nicht öffentlich ist. 

Herr Lüth erläutert, dass der Ausschuss Masterplan 15 Sitzungen durchgeführt hat. Innerhalb eines Vierteljahres wurde der Auftrag die Unterlagen zu erstellen, erledigt. Am Donnerstag wurden die Unterlagen nochmals gesichtet. Es muss Frau Schweizer ein Kompliment gemacht werden, in welcher Geschwindigkeit die Unterlagen erarbeitet wurden. Alle Ausschussmitglieder haben sich sehr intensiv mit der Erarbeitung befasst. An dieser Stelle ist ein großes Dankeschön an Prof. Dr. Hans Dieter Knapp für seine Arbeit zu richten. Am Freitag wurden die jetzt vorliegenden Bewerbungsunterlagen erarbeitet, damit wurde ein Produkt geschaffen, dass sehr hohen Maßstäben angepasst wurde. 

Frau Schweizer von der BIG Städtebau erläutert anhand der Präsentation die vorgelegten Bewerbungsunterlagen und beantwortet auftretende Fragen. 

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die Bereitstellung der Honorarkosten in Höhe von 26.200 € und die Überarbeitung der mittelfristigen Finanzplanung 2012 – 2014 mit dem Ziel, die gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt Putbus auszuweisen. Die Einstellung der Honorarkosten einschließlich der Überarbeitung der mittelfristigen Finanzplanung hat in einem zu beschließenden Nachtrag zu erfolgen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Dafür: 15 

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

TOP 9

Beschlussfassung der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 2011

Frau Scherff erläutert, dass in der Vorlage - … der Verwaltungshaushalt wurde in seinen Einnahmen und Ausgaben um je 25.200 € erhöht … zu ändern ist. Sie geht weiter darauf ein, dass durch die erteilte Bürgschaft für das IT-Science Center die Erhöhung des Kassenkredites notwendig ist, um die Bürgschaft zu bedienen. 

Weiterhin ist ein Grundsatzbeschluss zur Finanzierung der Landesgartenschau und für die Bewerbung zur Landesgartenschau notwendig, wo Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie die Mittel angespart werden. 10 % des Verwaltungshaushaltes sind in 2011 anzusparen. Für die weiteren Jahre sind weitere Mittel anzusparen, diese wurden aber noch nicht in den Ausschüssen diskutiert. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass es mehrere Gespräche  beim Landkreis und mit der KfW-Bank gegeben hat. Bis zum 30.09.2011 ist Termin für die Bedienung der Bürgschaft. Die Untere Rechtsaufsichtsbehörde hat signalisiert, dass dieses durch die Erhöhung des Kassenkredites möglich ist und einen Liquiditätszuschuss beim Land beantragt werden kann. Nach Rücksprache mit dem Land wurde die Aussage getroffen, dass keine Mittel vorhanden sind. Er informiert, dass die Bürgschaft auf Drängen der Landesregierung erfolgt ist und es sich hier um eine politische Entscheidung handelte. 
Es war der politische Wille der Stadtvertretung, die Bürgschaft zu übernehmen. Die Stadt erwägt, die Gebäude zu verkaufen, jedoch wird sie auf einen nicht geringen Teil sitzen bleiben. Auf das Jahresergebnis 2011 wird es sich negativ niederschlagen. 

Frau Plümecke geht darauf ein, dass sich im Nachtragshaushalt viel mehr versteckt. Für die Bewerbung zur Landesgartenschau ist Voraussetzung, dass eine dauernde Leistungsfähigkeit garantiert ist. Sie geht darauf ein, dass in der Begründung der Beschlussvorlage alternative Möglichkeiten zur Verbesserung der Leistungskraft aufgezeigt wurden, so u.a. durch Ausgliederung des Bauhofes in die zu gründende Tourismus GmbH sowie Personalkostenreduzierung von 5 Mitarbeitern ab 2012 und Einstellung aller freiwilligen Leistungen. Sie kann aus diesen Gründen der Vorlage nicht zustimmen. 

Herr Böttcher hätte sich eine bessere Erläuterung gewünscht. Er fragt sich aber, wie realistisch die Gartenschau ist? Zur Bedienung der Bürgschaft fragt er an, welche Gebäude stehen dahinter und welche Sachwerte gibt es in dieser GmbH?

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es sich um die Gebäude Circus 11 und 14 handelt. Es müssen außer der KfW Bank noch die Sparkasse, der Insolvenzverwalter und die Stadt Putbus bedient werden. Es gibt nur eine Möglichkeit, den Erbpachtvertrag aufzulösen und zu verkaufen. 

Herr Schäfer erklärt, dass der Bürgermeister schon in der vorletzten Sitzung über die Ausgliederung in eine GmbH gesprochen hat. Es sind Wege aufgezeigt worden. Um die Bürgschaft zu bedienen, sind die Immobilien zu verkaufen und an das Land heran zu gehen, um Sonderbedarfszuweisungen zu erhalten. 

Herr Böttcher fragt an, ob die Folgekosten für die Landesgartenschau schon beraten wurden? Die Stadt spart sich an der Infrastruktur kaputt. Wenn der Bauhof Leistungen in Höhe von 150.000 Euro bringt, warum wurde dieser dann nicht schon länger ausgegliedert und die einzelnen Aufgaben an Firmen gegeben?

Herr Stemmler beantragt Ende der Diskussion und Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten. 

Die vorgelegte Fassung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2011 mit –plan und seinen Anlagen wird durch die Stadtvertretung Putbus zum Beschluss erhoben. Entsprechend des Beschlusses der Stadtvertretung in ihrer 17. Sitzung am 18.04.2011 erfolgte die Einstellung der Honorarkosten für die Bewerbung der Stadt Putbus an der öffentlichen Ausschreibung zur Ausrichtung der Landesgartenschau im vorliegenden Nachtragshaushalt. Der Verwaltungshaushalt wurde in seinen Einnahmen und Ausgaben um je 25.200 € erhöht und schließt ausgeglichen mit je 4.143.700 € ab. Im Vermögenshaushalt erfolgten für das laufende Jahr keine Änderungen. Die Stadtvertretung beschließt im vorliegenden Nachtrag für 2011 die Erhöhung des Kassenkredites um 1.125.000 € auf 2.125.000 €.

Abstimmungsergebnis mehrheitlich 

Dafür: 11

Dagegen: 0

Enthaltung: 4 

TOP 10

Grundsatzbeschluss zur Finanzierung der Landesgartenschau und Beschlussfassung für die Bewerbung zur Landesgartenschau 2014/2015

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt, für die Bereitstellung des Eigenanteils der Stadt Putbus zur Finanzierung der Landesgartenschau 2014/2015 die geplanten Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2011 (einschließlich 1. Nachtrag 2011) in Höhe von 4.143.700 Euro um 10 % zu kürzen. Diese Kürzung in Höhe von 414.000 Euro ist für den zu erbringenden Eigenanteil zur Ausrichtung der Landesgartenschau 2014/2015 anzusparen. Die Stadtvertretung beschließt, die erstellten Bewerbungsunterlagen termingerecht einzureichen. Der Ausschuss Masterplan wird ermächtigt, bis zum Abgabetermin kleinere inhaltliche Veränderungen, ohne finanzielle Auswirkungen, vorzunehmen. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich 

Dafür: 7 

Dagegen: 6

Enthaltung: 2 

TOP 11

Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus

Herr Böttcher erklärt, dass nach einem Gespräch mit Herrn Raulff  die Arbeitsweise des Bauamtes bemängelt wurde und   fragt an, warum in diesem Amt nichts planmäßig abläuft und es immer wieder zu  Zeitverzögerungen kommt?

Beschluss: 

1. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus vorgebrachten Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 29.08.2011 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen. 

2. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten. 

3. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

4. Die Stadtvertretung beschließt die 1. Änderung zum Bebauungsplan Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus, bestehend aus dem Planteil A und dem Textteil B, gemäß § 10 Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung, als Satzung zum fortgeltenden Bebauungsplan Nr. X-B-1999 „Haus Goor“ der Stadt Putbus. 

5. Die Begründung wird gebilligt. 

6. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 15

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

TOP 12

Verschiedenes

Frau Plümecke fragt an, wann der Fußweg an der Alleestraße 22, 23 und 24 in Ordnung gebracht wird?

Herr Schäfer regt ein Gespräch mit der Verwaltung an zur Ideenfindung, wie die Schulden durch die Bürgschaft abgetragen werden können. 

Ende des öffentlichen Teils 

